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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 28/8 60 73, E-Mail: eugenboed-
der@hotmail.com
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung 
Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH im Haus des Gastes, Markt 12
täglich 9:00 - 21:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30
Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof Bad 
Schandau
Montag bis Freitag 8:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage 9:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes
1. Etage
Montag, Freitag   9:00 - 12:00 
und  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal:  03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen und Ausstellungen




Dienstag - Freitag  14:00 - 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag  10:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie
Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend geschlossen
Friedrich-Gottlob-Keller-Museum
Stadtteil Krippen, Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 76
Keller als Mitbegründer der modernen Papierin-
dustrie, Zeugnisse der Papiergeschichte, weite-
re Erfindungen Kellers
Mai bis Oktober 
samstags  9:30 - 11:30 Uhr
Nationalparkzentrum
April - Oktober
täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr
Toskana Therme Bad Schandau
Sonntag - Donnerstag 
 10:00 - 22:00 Uhr
Freitag/Samstag 10:00 - 24:00 Uhr
bei Vollmond bis 2:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV 
Bad Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhard-
tsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk 
max. 42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pir-
na/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
Nr. 16/2011 3Amtsblatt Bad Schandau
Wichtige Informationen für alle Gemeinden
Zensus 2011
Wiederholungsbefragung der Haushalte beginnt 
Ende Juli/Anfang August 2011
Nachdem die Haushaltebefragung nahezu abgeschlossen ist, er-
hält ein Teil der sächsischen Bevölkerung im Rahmen der Wieder-
holungsbefragung erneut Besuch von einem Interviewer. Da diese 
Befragung als statistische Kontrolle dient und die Qualitätsbewer-
tung der Zensusergebnisse als Ziel hat, ist das Statistische Lan-
desamt des Freistaates Sachsen für die Durchführung der Wieder-
holungsbefragung zuständig.
Es müssen lediglich 9 der 46 Fragen beantwortet werden, u. a. zu 
Name, Geburtsdatum und Staatsangehörigkeit. Die einzelnen Be-
fragten müssen keine Konsequenzen bei abweichenden Angaben 
befürchten, da lediglich die Gesamtbewertung der abweichenden 
Angaben von Interesse ist.
Mithilfe eines mathematischen Zufallsverfahrens wurden für die 
Wiederholungsbefragung im Gebiet der örtlichen Erhebungsstelle 
Dippoldiswalde 117 Anschriften mit ca. 620 Personen ausgewählt, 
an denen die Bewohner und Bewohnerinnen erneut befragt wer-
den. Eine solche Qualitätskontrolle der Ergebnisse der Befragun-
gen ist bei solch großen Erhebungen üblich.
Weitere Informationen und Musterfragebögen dazu finden sie im 
Internet unter www.zensus2011.de
Die Mitarbeiterinnen der örtlichen Erhebungsstelle für den Zensus 
in Dippoldiswalde sind unter der gebührenfreien Telefonnummer 
08 00/5 89 27 93 weiterhin gern Ihre Ansprechpartner für den 
Zensus 2011.
Claudia Glöß
Leiterin der örtlichen Erhebungsstelle Dippoldiswalde
Endspurt für Eigenheimbesitzer  
und Vermieter
Darlehensprogramme für Neubau, Sanierung  
und altersgerechtes Wohnen stark nachgefragt
- Fördergelder des Freistaats bereits zur Hälfte ver-
geben
- Staatliche Förderung für altersgerechte Moderni-
sierung läuft 2012 aus
Wer sein Haus sanieren will, einen Neubau plant oder seine Woh-
nung altersgerecht umrüsten will und dabei auf Fördermittel setzt, 
muss sich beeilen. „Der sächsische Fördertopf ist bereits halbleer“, 
erklärt Gudrun Wojahn, Abteilungsleiterin Wohnungsbau bei der 
Sächsischen Aufbaubank - Förderbank - (SAB), und als solche zu-
ständig für die drei sächsischen Landeswohnungsbauprogramme 
„Wohneigentum“, „Energetisch sanieren“ und „Mehrgenerationen-
wohnen“. „Von den insgesamt 59 Millionen Euro an zinsverbilligten 
Darlehen, die uns 2011 zur Verfügung standen, haben wir bereits 
gut 24 Millionen ausgereicht“, ergänzt Gudrun Wojahn. Weitere 13 
Millionen seien verplant.
„Wer sich also mit dem Gedanken trägt, ein Eigenheim zu bau-
en, zu sanieren oder alters- bzw. behindertengerecht umzubauen, 
kann noch ein zinsverbilligtes Förderdarlehen bei der SAB bean-
tragen.“ Derzeit liege beispielsweise der aktuelle Förderzins für die 
energetische Sanierung von Wohngebäuden, die Neubauniveau 
nach der Energieeinsparverordnung E-nEV 2009 erreichen, bei ei-
nem Prozent und damit deutlich unter Marktniveau.
Endspurt heißt es auch für all diejenigen, die das KfW-Programm 
„Altersgerecht umbauen“ in Anspruch nehmen wollen, das 
ebenfalls noch über die SAB beantragt werden kann: Der kürz-
lich vom Bundeskabinett beschlossene Haushalt für das Jahr 
2012 sieht für dieses Programm keine Mittel mehr vor (bisher 
rund 100 Millionen Euro). Und das, obwohl das Thema „alters-
gerechtes Wohnen“ immer wichtiger wird, denn nach aktuelle 
Prognosen steigt allein in Sachsen bis 2025 die Anzahl der über 
65-Jährigen um zwölf Prozent an, während die Gesamtbevölke-
rung schrumpft.
Detaillierte Informationen zu den Landeswohnungsbauprogram-
men des Freistaates sowie zu den KfW-Förderprogrammen des 
Bundes sind im Internet unter www.sab.sachsen.de zu finden oder 
telefonisch unter 03 51/4 91 0- 49 20 zu erfragen.
Neue Vorschriften im Gaststättenrecht
Wichtige Neuregelungen für den  
vorübergehenden Betrieb einer Gaststätte  
(ehemalige „Gestattung nach § 12 GastG“)
Am 15.07.2011 ist das Sächsische Gaststättengesetz in Kraft ge-
treten. Dieses löst das Bundesgaststättengesetz ab.
Mit dieser neuen Gesetzgebung gelten hinsichtlich der bisherigen 
Gestattungen folgende Neuregelungen.
Anstelle der bisherigen Erlaubnispflicht ist der vorübergehende Be-
trieb einer Schank- und Speisewirtschaft nunmehr anzeigepflichtig. 
Der Gesetzgeber hat neu eine eindeutige Frist für die Anzeige eines 
vorübergehenden Gaststättenbetriebes vorgegeben. Die Anzeige 
muss spätestens zwei Wochen vor dem beabsichtigten Termin bei 
der zuständigen Behörde, hier der Stadt Bad Schandau, vorliegen. 
Alle Betroffenen werden eindringlich auf die Einhaltung dieser Frist 
hingewiesen, bei Nichteinhaltung kann die Veranstaltung untersagt 
werden. Auch stellt des Unterlassen der Anzeige eine Ordnungs-
widrigkeit dar.
Ausdrücklich klargestellt wird im neuen Gesetz, dass ein vorü-
bergehendes Gaststättengewerbe nur unter engen Vorausset-
zungen des „besonderen Anlasses“ möglich ist. Ein besonde-
rer Anlass liegt nach Maßgabe dieses Gesetzes bei folgenden 
Veranstaltungen vor: Werbeveranstaltungen mit der Verabrei-
chung von entgeltlichen Kostproben, Richt-, Schul-, Jugend-, 
Wein- und Stadtfesten, sowie bei Flugtagen und Sportverans-
taItungen. Die Prüfung des „besonderen Anlasses“ erfolgt ein-
zelfallbezogen. Mit der landesrechtlichen Neugestaltung des 
Gaststättenrechts wurde die Definition des besonderen Anlas-
ses im Gesetz normiert.
Um den Ausnahmetatbestand dieser Regelung zu wahren, sind die 
Gemeinden als Überwachungsbehörden in die Pflicht genommen, 
eingehende Anzeigen hinsichtlich der gesetzlichen Voraussetzun-
gen zu überprüfen. Zur Wahrung des Regel-Ausnahmeverhältnis-
ses ist dabei ein restriktiver Maßstab anzulegen. Die Entscheidun-
gen der Gemeinde sind jederzeit fachaufsichtlich überprüfbar.
Wir bitten alle Betroffenen um entsprechende Beachtung, für Fra-
gen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des Bereiches Gewerbe 
gern zur Verfügung.
Die Neuregelungen betreffen neben der Gestattung auch die bis-
herigen Gaststättenerlaubnisse, auch hier stehen Ihnen die Mitar-
beiterinnen des Bereiches Gewerbe für Fragen zur Verfügung.
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Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Dienstag, den 23.08.2011, 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG
Dienstag, den 16.08.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 08.09.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 01.09.2011, 17.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule
Mittwoch, den 05.10.2011, 18.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 17.08.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 06.09.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 05.09.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Aus-
hänge.
Die Stadtverwaltung informiert
Holzeinschlagsmaßnahmen und  
Freischneidearbeiten im Bereich  
des Lutherdenkmals in Bad Schandau
In der Zeit vom 15.08.2011 bis ca. 02.09.2011 (witterungsabhän-
gig) finden im Bereich des Lutherdenkmals Holzeinschlagsmaß-
nahmen sowie Freischneidearbeiten statt.
Einwohner und Gäste werden gebeten, sich in diesem Zeitraum 
auf eine eingeschränkte Begehbarkeit des Lutherweges und kurz-
zeitige Wegsperrungen einzustellen.
Für jegliche Schäden, die auf die Nichtbeachtung von Absperrun-
gen bzw. Anweisungen zurückzuführen sind, schließen wir eine 
Haftung aus.
Um eine zügige und schadensfreie Durchführung gewährleisten zu 
können, sind wir auf das Verständnis und die Unterstützung von 
Einwohnern und Touristen gleichermaßen angewiesen.
Trotz größtmöglicher Sorgfalt sind während der Arbeiten Beein-
trächtigungen durch Lärm zu erwarten. Wir bitten diese schon im 
Vorfeld zu entschuldigen und bedanken uns für Ihr Verständnis.
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung:
Stadtverwaltung: Frau Klimmer - Tel. 03 50 22/50 11 33
Liegenschaften
Stadt Bad Schandau
Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit  
vom 13.08.2011 bis 26.08.2011  
Geburtstag haben, gratulieren wir  
herzlich zu ihrem Ehrentag und  
wünschen ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 13.08.  Frau Ruth Richter zum 82. Geburtstag
am 14.08.  Frau Marianne Noack zum 89. Geburtstag
am 20.08.  Frau Ursula Bredner zum 75. Geburtstag
am 20.08.  Herrn Hans Demelt zum 86. Geburtstag
am 21.08.  Frau Gertrud George zum 87. Geburtstag
am 23.08.  Herrn Heinrich Stein zum 81. Geburtstag
am 23.08.  Frau Anneliese Füssel zum 91. Geburtstag
am 24.08. Frau Edith Protze zum 79. Geburtstag
Krippen
am 15.08.  Frau Christa Heckel zum 76. Geburtstag
am 25.08.  Herrn Helmut Berger zum 75. Geburtstag
am 26.08. Frau Maria Thoms zum 90. Geburtstag
Ostrau
am 18.08. Herrn Friedrich Carl Schnabel zum 86. Geburtstag
Historisches
Teil 3 
Das Flurstück Nr. 1 in Krippen -  
das neue alte „Fährmannshaus“
2. Versteckte Einbauten und pfiffige Ideen
Eine Baugenehmigung im Hochwassergebiet der Elbe zu bekom-
men, ist nach Flutkatastrophe vom August 2002 fast aussichtslos. 
Dabei berufen sich die Ämter auf den festgelegten wichtigen El-
bepegel des Hochwassers von 1890 als Bezugs- und Mindesthö-
he eines Gebäudestandortes. Dieser liegt etwa 1,20 Meter unter 
dem Pegelstand von 2002 im Krippener Gebiet.
Das Elbehochwasser vom August 2002. Das „Fährmannshaus“ 
links im Bild mit dem gefluteten Mittelgeschoss.
Foto: Privat
Für das „Fährmannshaus“ bedeutet das: Das Erdgeschoss wird 
überflutet, ein Wiederaufbau (= Neubau) des Hauses aus heutiger 
Sicht praktisch ausgeschlossen. Trotzdem ist hier eine Lösung ge-
funden worden, die sowohl die Auflagen des Denkmal- als auch die 
des Hochwasserschutzes zufriedenstellend erfüllt.
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Das Erdgeschoss wird als eine Wanne aus wasserdichtem Beton 
gegossen. Umhüllt wird diese von einer Wärmedämmschicht aus 
einem Glasschaum. Das mineralische Material verliert trotz der 
möglichen Hochwasserbelastungen seinen Gebrauchswert nicht. 
Die abdichtbare Eingangstür des Hauses hält bis zu einem dor-
tigen Wasserstand von 60 Zentimetern über der Schwelle das 
Haus trocken. Steigt die Elbe höher, wird das Erdgeschoss gezielt 
geflutet. Das verhindert ein Aufschwimmen des Gebäudes infolge 
des Auftriebes und vermeidet einen statischen Gebäudeschaden. 
Bei geschlossener Tür und bei geschlossenen Fenstern wird nach 
dem physikalischen Prinzip der verbundenen Röhren das Haus 
selbsttätig mit Elbewasser aufgefüllt. Ein mit Filtern versehenes 
ausgeklügeltes Röhrensystem lässt nur gereinigtes Elbewasser ins 
Haus. Der Wasserstand im Gebäudeinneren schwingt mit dem Auf 
und Ab des Elbepegels. So werden die seitlichen Kräfte auf Haus-
wände. Fenster und Tür vermieden. Nach dem Rückgang eines 
Hochwassers reduzieren sich die sonst sehr aufwändigen Reini-
gungsarbeiten im Hausinneren, weil das stark verschmutzte Elbe-
wasser nicht ins Haus gelangen kann. Nach einer kurzen Zeit des 
Austrocknens ist das Erdgeschoss wieder nutzbar.
Zudem flössen in das Gebäudekonzept wichtige Erfahrungen 
der Flutkatastrophe von 2002 ein. Die teure und sensible Versor-
gungs- und Steuerungstechnik wird im Dachgeschoss installiert. 
Das Erdgeschoss ist so konzipiert und eingerichtet, dass es bei 
Gefahr zügig ausgeräumt werden kann. Der darüber liegende Ap-
partementbereich befindet sich ohnehin in der relativ Hochwasser 
sicheren Ebene des Hauses. Dieser Komplex an Maßnahmen im 
neuen „Fährmannshaus“ soll bei den leider immer wiederkehren-
den Elbehochwassern größere materielle und finanzielle Schäden, 
blankliegende Nerven und persönliches Leid verringern.
Das Leben am Fluss war, ist und bleibt für seine Bewohner eine 
ständige Herausforderung.
Gerd Englick
Information - Ostrauer Ring
Aufgrund von Bauarbeiten auf dem Ostrauer Ring ab Höhe Nr. 
21 bis Nr. 28 (Erneuerung TWL und NDL) und der damit verbun-
denen halbseitigen Sperrung, kann der Linienverkehr der OVPS 
den hinteren Ostrauer Ring nicht befahren.
Die Busse werden deshalb während der Baumaßnahme vom 
16.08.2011 bis 31.10.2011 über die Verbindungsstraße am 
Turmeck geleitet.
Aus diesem Grund muss auf dem Ostrauer Ring vor Abzweig 
der Verbindungsstraße und auf der Verbindungsstraße selbst 
absolutes Halteverbot eingerichtet werden.
Wir bitten alle Anwohner und Gäste um Beachtung und Ver-
ständnis.
Di., 16.08.2011 
12:00 Uhr Kinderkochkurs - Feine Luchse
 Bad Schandau, Hotel Lindenhof
 ... zwischen 8 und 13 Jahren
 Anmeldung 03 50 22/48 90
19:30 Uhr Buchlesung - „August der Starke und seine 
Mätressen“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Bibliothek
 ... die Amouren des Sachsenkönigs
Mi., 17.08.2011 
19:30 Uhr Festliche Bläsermusik
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... mit Ensemble emBRASSment, Leipzig
Fr., 19.08.2011 
09:35 Uhr SachsenClassic 2011
 Bad Schandau
 ... Die internationale Oldtimerrallye passiert Bad 
Schandau und absolviert eine Zeitkontrolle.
Sa., 20.08.2011 
11:30 Uhr Gourmet Kochkurs
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
 ... „Mediterrane Küche“ - Voranmeldung erwünscht
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
Di., 23.08.2011 
19:30 Uhr Buchlesung „Die Elbe hat es mir erzählt“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Bibliothek
 ... eine Sagenreise von Schmilka nach Dresden
Mi., 24.08.2011
19:30 Uhr „Musik aus Luft und Wasser“
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... mit Beate Gatscha & Gert Anklam - Wasserstichorgel
Fr., 26.08.2011 




 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz
 ... mit atemberaubenden Showeinlagen & kulinari-
schem Hochgenuss
14:00 Uhr 4. Turmfest
 Rathmannsdorf - Höhe, Festwiese
 ... mit Spiel & Spaß für die ganze Familie
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel ...




 ... Frühschoppen mit den „Krippenthaler Munterma-
chern“
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan  
vom 14.08.2011 bis 28.08.2011
Datum,
Zeit Veranstaltung, Ort und Beschreibung
So., 14.08.2011 
10:00 Uhr Märchenführung
 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
 ... „Von Paradies- & Zaubergarten“ mit Monika 
Radha Hickstein
14:00 Uhr Malerwegtag
 Bad Schandau, Bühne auf den Elbwiesen
 ... Kunstfest mit dem Dresdner Brass Orchester und 
vieles mehr
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Vereine und Verbände
Liebe Krippener und liebe Gäste,
recht herzlich laden wir Sie zu unserer alljährlichen Kirmes in 
Krippen auf den Eibwiesen ein.
Auch in diesem Jahr haben wir uns wieder alle Mühe gegeben, 
Ihnen ein abwechslungsreiches und attraktives Programm an-
zubieten.
Wie im, wenn auch verregneten, letzten Jahr, wollen wir unsere 
Kirmes mit dem traditionellen Bieranstich, zu dem unser Bür-
germeister Herr Andreas Eggert den Hammer schwingen wird, 
beginnen. Bei der Band „Die Weiber“ wird der Tanzboden in 
unserem Festzelt erbeben und im Dunkel der Nacht erleuchtet 
der Himmel, denn Jens Feller sorgt mit seinem Feuerwerk für 
einen spektakulären Feuerregen.
Am Samstag wird es spannend weitergehen, die Treidler sind 
wieder da und kämpfen um den Sieg, der dann im Anschluss in 
unserem Festzelt begossen werden kann.
Ruhe wird es auch am Sonntag nicht geben, denn dort schie-
ßen wir den Vogel ab, beim Vogelschießen für Groß und Klein.
Die „Krippentaler Muntermacher“ werden für Stimmung und 
gute Laune sorgen, für das Kulinarische ist natürlich an allen 
drei Kirmestagen gesorgt und nicht nur das WC-Becken-Weit-
werfen sorgt an diesen Tagen für viel Spaß und Erheiterung.
Neugierig? Nehmen Sie sich Zeit vom 26.08. bis 28.08.11, 
kämpfen, fiebern und feiern Sie mit uns.
Im Namen aller Beteiligten und der Krippener Vereine, lade ich 
Sie auf das Allerherzlichste zu unserer Kirmes 2011 ein.
Ingo Hölzel 
Vorsitzender
Ortsverein Krippen e. V.
Ortsverein Krippen e. V.
Festprogramm  
26.08 - 28.08.2011
Krippener Vereine laden zur Kirmes ein
Freitag, 26.08.2011
19.30 Uhr Eröffnung der Kirmes mit dem trad. Bieranstich 
mit dem Bürgermeister
20.00 Uhr Kirmestanz mit der Band „Die Weibern“
20.30 Uhr  Lampionumzug mit anschl. Bootsfahrt der Kinder
21.30 Uhr kleines Feuerwerk
Sonnabend, 27.08.2011
14.00 Uhr  Preiskegeln für Jung und Alt
14.00 Uhr  14. Krippener Treidelwettbewerb
14.00 Uhr  WC-Beckenweitwurf
14.30 Uhr  Kinderprogramm
17.00 Uhr  Siegerehrungen
19.00 Uhr Tanz mit Boldis Disko
Sonntag, 28.08.2011
  9.00 Uhr  Festgottesdienst in der Kirche
10.00 Uhr  Frühschoppen mit Musik im Festzelt
10.00 Uhr  Volleyballturnier
11.30 Uhr  Kurkonzert mit den „Krippentaler Munterma-
cher“
14.00 Uhr  Kaffee mit selbst gebackenem Kuchen
14.00 Uhr  Pokalkegeln für Erwachsene um den Kirmespokal
14.00 Uhr Traditionelles Vogelschießen des „Bogenschüt-
zenvereins“ für große und kleine Gäste
14.00 Uhr Schauvorführung der Schützen „Blumm Bumm“
An allen Tagen freuen sich die Schaustellerfamilie Menzel, mit 
Kugelstechen, Sportschießen, Losverkauf und Kinderkarussell, 
auf viele große und kleine Gäste.
Die Fähre Postelwitz-Krippen fährt am Freitag und Samstag bis 
01:30 Uhr.
Walter Strohbach und seine  
„Alten Seilschaften“
Der ehemalige Bürgermeister von Krippen, Walter Strohbach, ge-
hörte 1960 zu den Kadern des Kanurennsports der Olympischen 
Sommerspiele in Rom.
Dem Wasser und den Booten ist er treu geblieben, als Vermieter 
und Kapitän einer kleinen Freizeitflotte hat er seinen Bootssteg un-
terhalb des Landgasthauses „Ziegelscheune“. Jeden Donnerstag 
seit vielen Jahren trifft er sich in Dresden mit früheren Spitzensport-
lern des ehemaligen SC Einheit Dresden, jetzt der DSC 1898. Das 
sind z. B. Leichtathleten mit Länderkampf-Erfahrung, ein Hand-
baller mit Auswahl-Nominierung, ein Fußballer aus der legendären 
Großstück-Mannschaft.
Die „Alten Herren“ sind jetzt bis auf einen Youngster alle deutlich 
über die 70 Jahre alt. Einmal in der Woche ist jedoch Training an-
gesagt, im Winter in der Leichtathletik-Halle des DSC beim Basket-
ball oder in den Dolomiten beim Abfahrtski, im Sommer vorwiegend 
bei Radtouren, z. B. auch nach Krippen. Und einen Namen hat die 
Sporttruppe auch - DAC 65 -. Also 1965 gegründet und immer noch 
aktiv. So konnte 2010 das 45-jährige Bestehen gefeiert werden.
Am Donnerstag, dem 07.07.2011 feierten die Senioren am Steg 
von Walter Strohbach in Krippen Fahnenweihe. Die beim letzten 
Skiurlaub in den Dolomiten erstandene Fahne trägt die Hoheitszei-
chen einiger europäischer Länder.
Um die Fahnenweihe zu einem vollen Erfolg werden zu lassen, gab 
es eine kurze Ansprache des 1. Stellvertreters des Bürgermeisters 
von Bad Schandau, Gerald Große. Für die musikalische Umrah-
mung sorgten Ingolf Schumann und Manfred Sohrmann von den 
„Krippentaler Muntermachern“.
Viva musica mundi - lebendige Musik 
der Welt
Als am 18. Juni in der mit 800 Plätzen vollbesetzten Aula des Gym-
nasium in Salzgitter-Bad aus ca. 320 Sängerkehlen „Viva musica 
mundi“ erklang, lagen drei Stunden Chorgesang und fast zwei Jah-
re Vorbereitung hinter den Sängern. Es war der Abschluss des 35. 
Salzgitter Parksingens und zwei der teilnehmenden Chöre kamen 
aus Sachsen - der Männerchor Sächsische Schweiz und Neuer 
Chor Liederkranz Bad Schandau.
Begonnen hatten die Vorbereitungen für uns mit einem Telefo-
nat von Jürgen Schader, Vorsitzender der Salzgitter-Chöre e. 
V., Ende 2009, ob wir denn nicht am 35. Parksingen teilneh-
men möchten und ob wir nicht mal beim Männerchor anfragen 
könnten, ob die vielleicht auch Lust hätten. Er (Jürgen Schader) 
würde sich sehr freuen.
Gesagt - getan; mit dem Männerchor verbindet uns seit ca. 15 
Jahren Chorfreundschaft und warum nicht einmal eine gemeinsa-
me Fahrt?
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Nach dem die Literatur feststand, die wir vortragen wollten, ging es an 
die Probenarbeit. Erst ganz sachte und in der Folge immer intensiver, 
schließlich wollten wir uns nicht blamieren und Jürgen Schader, der 
seinerseits Ehrenmitglied in unserem Verein ist, sollte auch stolz auf 
„seine“ Liederkränzler sein. Endlich war es dann so weit, es ging auf 
Fahrt nach Niedersachsen mit Ziel „35. Parksingen in Salzgitter“.
17. Juni
Pünktlich 13.00 Uhr fuhr der Bus mit 44 Sängern und unserem Chor-
leiter ab Elbkai Bad Schandau und kam 18.30 Uhr wohlbehalten im 
Jugendgästehaus Wolfenbüttel an. Hier hatten wir mit dem mitrei-
senden Männerchor unser Quartier aufgeschlagen bis Sonntag. Den 
ersten Männerchor-Bus konnten wir gegen 20.00 Uhr begrüßen; der 
2. Bus hatte sich wegen einer Umleitung auf der Autobahn fehlleiten 
lassen und kam spät abends an. Irgendwo dazwischen konnten wir 
unseren Bürgermeister begrüßen. Die Stimmung war bestens und gut 
gelaunt.
18. Juni
Der Vormittag sah für unsere Sänger in der Planung vor, entweder eine 
Stadtführung oder eine Schlossbesichtigung und wer weder noch 
wollte, der hatte Freizeit. Wolfenbüttel hat eine sehr schöne Altstadt 
und blickt auf eine lange Geschichte zurück. Auch lebten hier bedeu-
tende Persönlichkeiten: G. E. Lessing war hier Bibliothekar; ebenso 
Gottfried Wilhelm Leibniz oder der Komponist und Organist Michael 
Praetorius lebte hier und der Schriftsteller Wilhelm Raabe verbrachte 
einige Kinderjahre in Wolfenbüttel. Die Aufzählung könnte um einige 
Dutzend weitergeführt werden.
Die Sänger, die sich für die Schlossführung entschieden hatten, lern-
ten das Hofleben im 18. Jahrhundert kennen und wurden von Mon-
sieur Fréderic Guillaume de la Marche, seines Zeichens Tanzmeister, 
durch die Gemächer ihrer Hoheiten geführt.
Während unsere Sängerschaften etwas ruhig den Tag beginnen 
konnten, waren Vorstandsmitglieder, beide Chorleiter und die mitan-
gereisten Bürgermeister zum Oberbürgermeister-Frühstück in Salzgit-
ter geladen (wir berichteten).
Nach dem Mittagessen ging es dann nach Salzgitter-Bad, wo ab 
14.00 Uhr Chorgesang erklang, aufgelockert durch kleine Anekdo-
ten zwischen den musikalischen Beiträgen, vorgetragen von Jürgen 
Schader. Unsere Chorgemeinschaft nutzte die Gelegenheit, um Jür-
gen Schader zu seinem 50-jährigen Chorleiterjubiläum zu gratulieren 
und diese Überraschung war uns gelungen und ihm sichtlich ins Ge-
sicht geschrieben.
Bgm. Andreas Eggert dankte für die Einladung, überreichte ein Bild 
unserer Stadt mit einer Ansicht von 1850 und den Worten: „Wie Bad 
Schandau jetzt ausschaut, da müssen Sie schon selbst kommen und 
schauen.“
Den Abend verbrachten wir nach Sängers Art, beide Chöre gemein-
sam und mit Gesang.
19. Juni
Sonntagmorgen ist Kirchgang. Für beide Chöre hieß das, Gottes-
dienste musikalisch auszugestalten. Unser Chor war in der Lutherkir-
che Salzgitter-Lebenstedt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst kam es noch zu einer herzlichen 
Begegnung mit Gemeindemitgliedern bei einer anschließenden Kaf-
feestunde. Auch hier ließen wir noch einige Lieder erklingen und be-
reiteten sichtlich Freude. Aber all zu lange konnten wir nicht bleiben, 
mussten wir doch zurück nach Wolfenbüttel, denn nach dem Mittag-
essen ging es bereits wieder von Niedersachsen nach Sachsen retour.
Vielleicht ein wenig geschafft, aber erleichtert und froh und in einer 
gewissen Art auch dankbar, erreichten wir gegen 17.30 Uhr den Bad 
Schandauer Elbkai.
Nach unserem Beitrag in Salzgitter rief Jürgen Schader Herrn Bgm. 
Eggert im Publikum zu, er könne stolz auf uns sein. Ein wenig waren 
wir es auch auf uns. Vergessen waren all die Mühen und Plagen mit 
Halbtönen, kleine Terz und große. Es war wieder eines jener schönen 
Chorwochenenden, an das man sich gern und ich denke auch noch 
lange erinnern wird.
Dank all jenen, die uns unterstützt haben. Einige nannten wir be-
reits in einer vorangegangenen Ausgabe des Amtsblattes. Weitere 
Zuwendungen erreichten uns von: Confiserie Friebel, Firma Dach-
deckerei Henke und Herrn Jürgen Schader. Ein Dank auch an Frau 
Eggert, die es mit ermöglichte, dass ihr Mann, wenn auch nur kurz, 
in Niedersachsen mit Gast sein konnte.
Neuer Chor Liederkranz 1993 Bad Schandau u. U. e. V.
Regina Zimmermann
Lutherkirche Salzgitter-Lebenstedt mit Pfarrer Wagner
Kindergarten Krippen informiert
Unser „Sonnenuhren-Buratino“  
strahlt in neuen Farben
Einigen war es gar nicht aufgefallen und andere haben es vielleicht 
bemerkt aber doch nicht richtig registriert.
Da kamen Männer zu uns an den Kindergarten und machten sich 
plötzlich an der schönen Sonnenuhr zu schaffen. Ja sie bauten sie 
ab und weg war sie. Da staunten die Kinderchen nicht schlecht, 
wo sie doch ihren Buratino so gern ansehen. Natürlich wurde den 
Kindern alles erklärt und es dauerte gar nicht lange, da kamen die 
Männer wieder und hatten die Sonnenuhr dabei.
Der Kunsthandwerker Herr Detlef Haack aus Schöna hatte 2005 
die Sonnenuhr zur Freude der Kinder gebaut. Nun war es einfach 
an der Zeit, das schöne und kostbare Stück wieder im neuen Glanz 
erscheinen zu lassen. Kostenlos für unsere Einrichtung hat er die 
Sonnenuhr neu bemalt.
Jetzt strahlt unser Buratino am Eingangsportal jeden an und erfreut 
Groß und Klein.
Die Kinder sind begeistert und haben sich gefreut.
Mit frischer Farbe kann nämlich die Sonne die Uhr besser sehen!
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„Hurra bald bin ich ein Schulkind“
Das letzte Kindergartenjahr für unsere Schulanfänger endete mit 
vielen Erlebnissen. Am 1. Juni wurde ein tolles Piratenfest in unse-
rer Einrichtung, mit allen Kindern gemeinsam, gefeiert. Das etwas 
trübe Wetter hat uns nicht die Stimmung vermiesen können, die 
kleinen Piraten hatten viel Freude und Spaß bei Sport und Spiel an 
Bord der Räuberyacht.
Am 8. Juni starteten wir zu einem Ausflug, bei wunderschönem 
Wetter, nach Dresden in den Zoo. Nach dem „Abenteuer“ Zug kam 
die Straßenbahn und dann noch der Zoo. Es gab viel zu sehen, zu 
bestaunen und anzufassen. 
Nach so einem langen Tag erreichten wir am späten Nachmittag 
etwas müde aber glücklich unseren Kindergarten wieder. Voller Be-
geisterung und mit strahlenden Augen erzählten die Kleinen, jedem 
der kam, von dem frisch Erlebten.
Ja nun wurde sehnsüchtig noch das Zuckertütenfest erwartet.
Endlich am 1. Juli war es dann so weit. Los ging es am Nachmittag 
mit einer tollen Zuckertütenparty.
Für jedes Kind gab es eine Zuckertüte, egal ob groß oder klein.
Mithilfe der Eltern wurde ein wunderschönes, leckeres und buntes 
Buffet zusammengestellt.
Die Papas zeigten ihr Können am Grill, sodass jeder seinen Hunger 
mit Würstchen und kräftigen Steak stillen konnte. Es war eine tolle 
Stimmung - nicht nur bei den Kindern.
Als Höhepunkt für unser Fest hat sich Herr Hengst etwas Neues 
ausgedacht. Jedes Kind konnte einen bunten Luftballon steigen 
lassen, in dem sich ein Zettelchen unserer Einrichtung befand.
Nun warten alle, dass es vielleicht Post gibt, denn wer weiß wo sie 
gelandet sind.
Und genauso gespannt erwarten nun unsere Schulanfänger den 
Schulanfang.




Unser 12. Sommerfest auf dem neu gestalteten historischen Orts-
mittelpunkt im Stadtteil Postelwitz war in fast jeder Hinsicht eine 
gelungene Veranstaltung. Wir als Schifferverein sind in erster Linie 
dankbar für die mutige Entscheidung des Bürgermeisters Herrn 
Eggert, das Sommerfest stattfinden zu lassen, ohne das vorher der 
zweite Grünschnitt erfolgte.
Die zweite Beach-Party unserer Jugend, durch den erhöhten Was-
serstand eine Etage weiter oben gefeiert, war wieder ein durch-
schlagender Erfolg. Für die absolute Partylaune sorgten DJ Ritchi 
und die Liveband Lulu-Amelu aus Dresden. Wir hoffen und wün-
schen natürlich, dass die Freitagsparty mit so viel angenehmen 
jugendlichen Besuch ein fester Bestandteil des Postelwitzer Som-
merfestes bleibt.
Der Samstag, Kunterbunt wie in jedem Jahr, lud natürlich mit be-
kannten und neuen Höhepunkten zum Verweilen ein. Für ein abso-
lut herrliches „Wasserski für jedermann“, welches auch in diesem 
Jahr wieder ausgiebig genutzt wurde, sagen wir unserem Sport-
freund Andreas Ruppert aus Wehlen ein herzliches Dankeschön!
Auch an der Front des Fischerstechens gab es in diesem Jahr gra-
vierende Veränderungen. Der Titelverteidiger der letzten Jahre, die 
Gaststätte und Pension Schrammsteinbaude Postelwitz, konnte 
in diesem Jahr mit der zweiten Mannschaft den Titel nicht mehr 
holen, stiftete aber zu gleich einen wunderschönen neuen Wan-
derpokal. Hoffentlich bleibt dieser länger in Wanderschaft als der 
Vorgängerpokal. Das Siegerteam in diesem Jahr, ermittelt aus 12 
Mannschaften, heißt: „Loveboat Crew Elbhippo“ mit Rene Richter 
an der Lanze und Anni Venus als Sekundant. Herzlichen Glück-
wunsch! Augenzwinkernderweise muss man noch hinzufügen, 
dass es in diesem Jahr durch eine absolut strenge Auslegung der 
Wettkampfregeln, zu der einen oder anderen Disqualifizierung kam. 
Aus unserer Sicht ein gelungener und sehenswerter Wettkampf. 
Einen Herzlichen Dank an unseren Sportfreund Jochen Klinger, der 
uns das wichtige zweite Ruderboot kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt hat. Wir möchten uns an dieser Stelle auch einmal bei unse-
rem Tagesdauermoderator Paul, alias Horst Friebel bedanken, der 
uns schon seit vielen Jahren den herrlichsten Wort- und Satzsalat 
um die Ohren schmeißt.
Alle Mitwirkenden zum Abschluss auf der Wasserbühne
Neugestifteter Wanderpokal der Gaststätte und Pension Schramm-
steinbaude
Nach der Siegerehrung und dem Musikbeginn mit „DJ jens blond“ 
war es so weit, unser abendliches Programm. „Ein Kessel Buntes“ 
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das beste aus 12 Jahren Sommerfest. Es war bestimmt eine Au-
gen- und Ohrenweide für unsere vielen Besucher und Gäste. Alles 
was Rang und Namen hat in Postelwitz war vertreten auf unseren 
Bühnen. Ob Pawel der Wundergeiger, unser Neptun mit seinen 
Nixen, die Elbriver Drummers, Barby und Ken, die finsteren Pira-
ten mit ihren Urenkelinnen, die frechen Früchtchen aus Schmilka, 
die letzte Jungfrau, unsere Werbeprofis, Hans Albers, Siegfried der 
Drachenflüsterer mit seinem Knappen, Feronika Vischer und Band, 
die verrückten Iren, unser Schotte Abraham sowie einen manchmal 
durcheinander geratenen Moderator und viele, viele mehr. Ein bun-
tes Programm mit Gesang, Tanz, Spiel und Spaß sowie einer gan-
zen Menge Pannen. Keine einzige dieser liebevollen Pannen war 
geplant. Ob eine sich unerlaubt entfernende Nixe, oder gar ein vor 
der Schlacht versenktes Piratenschiff, oder auch der widerspens-
tige Flügel, der zu zeitig untergehen wollte. Für unser Publikum 
waren diese Pannen durchaus sehenswert, für die Programmdirek-
tion eher zum Haare raufen. Heute lachen wir alle darüber und sa-
gen, es war einfach wunderbar! Das durchaus rasante Feuerwerk 
war ein gelungener und würdiger Abschluss unseres Abendpro-
gramms. Hier noch einmal ganz herzlichen Dank an alle beteiligten 
Stars und Techniker sowie den vielen Helfern hinter den Kulissen.
Den Sonntag ließen wir ganz gemütlich mit der musikalischen Un-
terstützung der „Krawallos“ ausklingen. Auch hierfür vielen Dank!
Für so ein schönes und erfolgreiches Wochenende bedanken wir 
uns ganz herzlich, bei allen Freunden, Helfern, Mitarbeitern, Spon-
soren und Geschäftspartnern sowie bei dem gesamten Team der 
Kur- und Tourismus GmbH und des Bauhofes Bad Schandau für 
ihre logistische Unterstützung und natürlich bei der OVPS für den 
verlängerten Fahrdienst.
Vielen Dank auch an die zahlreichen Besucher und Gäste die uns 
schon seit vielen Jahren die Treue halten und natürlich an unsere 
Einwohner und deren Gäste, die immer zum Festwochenende der 
etwas länger anhaltenden Musiklautstärke trotzen.
Wir freuen uns auf nächstes Jahr!
Sommerfest in Postelwitz —> 13. - 15. Juli 2012
Steffen Friebel
Schifferverein Fortuna Postelwitz e. V.
Der „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ macht in der Zeit 
vom 01.08. bis 05.09.11 Sommerpause.
Die nächste Chorprobe findet am Dienstag, dem 6. September, 
ab 19:30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ in Bad Schandau statt.
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters  
Herrn Hähnel
Dienstag, den 16.08.2011 von 15.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag, den 23.08.2011 von 15.00 bis 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
Neu seit August: Jeden letzten Dienstag im Monat wird die 
Sprechstunde bis 20.00 Uhr verlängert.
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13, 
Telefon: 03 50 22/4 25 29
Fax: 03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de
montags - freitags von   9.00 bis 12.00 Uhr
dienstags von 14.00 bis 18.00 Uhr
donnerstags von 14.00 bis 16.00 Uhr
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit  
vom 13.08.2011 bis 26.08.2011  
Geburtstag haben, gratulieren wir  
herzlich zu ihrem Ehrentag,  
wünschen alles Gute und vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 25.08.  Frau
 Gisela Erna Rosenlöcher zum 76. Geburtstag
Vereine und Verbände
Turmfest 2011
Zum Turmfest am 27.08. in Rathmannsdorf wird ein Kindertrö-
delmarkt stattfinden.
Der Erlös kommt der Jugendfeuerwehrarbeit zugute.
Liebe Rathmannsdorfer, ab sofort können geeignete Sachen 
bei Fam. Petters, Peter Dorfplatz 9 und bei Fam. Hering, Enrico 
Pestalozzistr. 2 abgegeben werden.
Unser Turmcafé hat am 27.08. ab 14.00 Uhr geöffnet. Die Ku-
chen bitte ab 10.00 Uhr im Festzelt abgeben.
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Die Kinder aus dem „Spatzennest“  
informieren
Wir werden das Geld für das nächste Fest nutzen.
Wir bedanken uns ebenfalls bei allen Familien und Einwohnern 
aus Rathmannsdorf und Umgebung für das fleißige Sammeln von 
Zeitungen, Zeitschriften und Büchern. Vom Erlös können wieder 
schöne Höhepunkte für unsere Kinder finanziert werden.
Die Kinder und das Team des DRK-Kindergartens „Spatzennest“ 
aus Rathmannsdorf
Jagdgenossenschaft Rathmannsdorf
Hiermit lädt der Vorstand der Jagdgenossenschaft, entsprechend 
des gefassten Beschlusses zur Exkursion unter Leitung unseres 
Jagdpächters B. Schubert zum Jagdhotel „Am SEE“ an der Tal-
sperre Malter ein. Hier haben alle Jagdgenossen die Möglichkeit, 
ihr Talent in der Treffsicherheit bei der Jagd“ unter Beweis zu stel-
len. Es soll unter den Jagdgenossen der Beste ermittelt werden.
Die Fahrt findet am Samstag, dem 24. September 2011 statt. Mit 
dem Reisebus Puttrich fahren wir zur Talsperre Malter.
Treffpunkt: 24.09.2011, 9.00 Uhr, Bushaltestelle Rathmannsdorf-Höhe
Rückkehr gegen 18.00 Uhr im Café & Kneipe Wendischfähre.
Der Vorstand hofft auf rege Teilnahme. Telefonische Meldung bis 
31.08.2011 bei allen Vorstandsmitgliedern.
Weidmannsheil!




Unser nächster Treff findet am Mittwoch, dem 24. August 2011, 
14.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistraße 20 statt.
Alle, die Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wieder 
herzlich willkommen. Auf zahlreiche Teilnehmer freuen sich
M. Bindemann, E. Tschöpel und I. Miller
Öffentliche Bekanntmachungen Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, die in der Zeit  
vom 13.08.2011 bis 26.08.2011, ihren Geburtstag  
feiern, gratulieren der Gemeinderat und  
der Bürgermeister recht herzlich und wünschen  
alles Gute, vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 16.08. Frau Helga Weichelt  zum 82. Geburtstag
am 17.08. Frau Ursula Uhlmann  zum 79. Geburtstag
am 19.08. Herrn Wolfgang Speckle  zum 75. Geburtstag
am 22.08. Frau Helga Chromik  zum 80. Geburtstag
am 23.08. Herrn Roland Uhlmann  zum 82. Geburtstag
am 24.08. Herrn Werner Nitzschner  zum 79. Geburtstag
am 26.08. Herrn Erich Richter zum 78. Geburtstag
Schöna
am 15.08. Frau Magdalena Biehler  zum 97. Geburtstag
am 19.08. Frau Ingeburg Klamt  zum 79. Geburtstag
am 25.08. Frau Erika Ritter  zum 92. Geburtstag
am 26.08. Frau Sonja Tesch zum 82. Geburtstag
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 23.08.2011
von 14.00 bis 18.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Öffentliche Sitzung  
des Gemeinderates
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Reinhardtsdorf-Schöna findet am
Mittwoch, dem 7. September 2011, um 19.30 Uhr,
im Foyer des Sport- und Freizeittreffs Reinhardtsdorf
statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen an den 
Verkündungstafeln der Gemeinde.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
Ein herzliches Dankeschön sagen wir den Motorradfreunden von 
der Motorcycle - East-Crew Sächsische Schweiz in Rathmanns-
dorf für die überreichte Geldspende von 100 €.





1. Mannschaft (2. Kreisllga)
16.09.2011 ESV Lok Pirna 3. -  SG Reinhardtsdorf  
13.01.2012
30.09.2011 SG Reinhardtsdorf  -  VfL P.-Copitz  
27.01.2012
06.10.2011 SV Rathen 2.  -  SG Reinhardtsdorf  
20.01.2012
14.10.2011 Heldenauer SV 4.  -  SG Reinhardtsdorf  
02.03.2012
04.11.2011 SG Reinhardtsdorf  -  TTV Königstein 3.  
12.03.2012
07.11.2011 Prossener SV  -  SG Reinhardtsdorf  
23.03.2012
25.11.2011 SG Reinhardtsdorf  -  BSV 68 Sebnitz 4. 
26.03.2012
2. Mannschaft (1. Kreisklasse)
05.09.2011 TTV Königstein 4.  - SG Reinhardtsdorf 2. 
16.03.2012
19.09.2011 SV Wesenitztal 3.  - SG Reinhardtsdorf 2. 
20.01.2012
30.09.2011 SG Reinhardtsdorf 2. - SV Rathen 3. 
30.01.2012
14.10.2011 SG Reinhardtsdorf 2. - VfL P.-Copitz 2. 
09.03.2012
18.11.2011 SG Reinhardtsdorf 2. - SV Lichtenhain 2. 
22.03.2012
21.11.2011 Prossener SV 3. - SG Reinhardtsdorf 2. 
30.03.2012
02.12.2011 SG Reinhardtsdorf 2. - Prossener SV 2. 
16.04.2012








Herzlichen Glückwunsch den ABC-
Schützen der Gemeinde Reinhardtsdorf-





am 26. August 2011 die Eheleute
Evelin und Achim Küchler
in Schöna.
Dazu beglückwünschen wir Sie ganz 






Senioren AWO - Schöna
August 2011
Mittwoch, 24.08.2011 Kegeln in der „Kaiserkrone“
 Beginn: 14.00 Uhr
Freitag, 26.08.2011 Sommerfest anlässlich des 20-jährigen 
Jubiläums des AWO-Kreisverbandes 
Sächsische Schweiz
 Abfahrt: 15.00 Uhr
Nachtrag zur Geburtstagsfeier zum 
10-jährigen Bestehen der Osteoporose-
Selbsthilfegruppe Reinhardtsdorf
Im letzten Amtsblatt konnten aufgrund der Vielzahl nicht alle Bilder 
unserer Feier abgedruckt werden. Deshalb möchten wir an dieser 
Stelle Herrn Dieter Milowsky ganz herzlich danken, der uns am La-
gerfeuer mit Akkordeonklängen und Liedern zum Mitsingen erfreute.
Das gesellige Beisammensein war ein sehr schöner Abschluss un-
serer Feier.
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Dienstag, dem 16.08.2011, 19.00 Uhr
statt.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen an den Anschlagtafeln der Gemeinde oder unter 
www.Porschdorf.de unter der Rubrik „Aktuelles“.
Sprechstunde der Bürgermeisterin, 
Frau Scheffler
Dienstag, den 16.08.2011
16:00 - 18:00 Uhr im Ortsteil Prossen, neues Feuerwehrge-
rätehaus, Talstraße
Dienstag, den 23.08.2011
16:00 - 18:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf
 Hauptstr. 1b
Dienstag, den 30.08.2011
16:00 - 18:00 Uhr im OT Waltersdorf, Gemeindebüro
 Liliensteinstr. 12
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 01 72/9 54 67 05) möglich.
Nr. 16/2011 13Amtsblatt Bad Schandau
Haushaltssatzung
der Gemeinde Porschdorf 
für das Haushaltsjahr 2011
Aufgrund von § 74 SächsGemO hat der Gemeinderat am 
19.04.2011 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2011 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1.  den Einnahmen von 2.714.828 €
 davon im Verwaltungshaushalt 955.180 €
            im Vermögenshaushalt 1.759.648 €
 den Ausgaben von 3.693.921 €
 davon im Verwaltungshaushalt 955.180 €
            im Vermögenshaushalt 2.738.741 €
nachrichtlich:
ungedeckter Fehlbetrag im Vermögenshaushalt 979.093 €
2.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
 Kreditaufnahmen für Investitionen
 und Investitionsfördermaßnahmen
 (Kreditermächtigung) von 160.000 €
3.  dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen von 0 €
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird
festgesetzt auf 1.170.000 €
§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.  für die Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
     (Grundsteuer A) auf 300 v. H. der Steuermessbeträge
 b) für die Grundstücke
     (Grundsteuer B) auf 400 v. H. der Steuermessbeträge;
2.  für die Gewerbesteuer




Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 Abs. 3 SächsGe-
mO mit den Hinweis, dass der Haushaltsplan für das  Haushalts-
jahr 2011 in der Zeit
vom 16.08.2011 bis 23.08.2011
je einschließlich im Rathaus der Stadt Bad Schandau, Zimmer 16 
während der Dienstzeiten der Stadtverwaltung zur Einsichtnahme 
ausgelegt wird.
Die Genehmigung der Haushaltssatzung durch den Landkreis 
Sächs. Schweiz - Osterzgebirge (Rechtsaufsichtsbehörde) wurde 
mit Schreiben vom 08.08.2011 unter umfangreiche Auflagen zur 
Haushaltsführung 2011, zur Fortschreibung der Haushaltskonsoli-
dierung sowie zur Haushaltsplanung 2012 erteilt.
Die Kreditermächtigung gilt ausschließlich zur Aufnahme eines 
zinsverbilligten Darlehens zur Abfinanzierung der Flutschäden nach 
dem Hochwasser 2010.
Auf die im § 4 Abs. 4 SächsGemO genannten Voraussetzungen 
der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-




Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin 
gratulieren den Jubilaren und Geburtstagskindern,  
die ihren Geburtstag in der Zeit vom 13.08.2011  
bis 26.08.2011 feiern auf das Allerherzlichste  
und wünschen Glück und persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 17.08. Herrn Werner Huhn zum 76. Geburtstag
Prossen
am 15.08. Herrn Willy Weichelt zum 79. Geburtstag
Waltersdorf
am 14.08. Herrn Helmut Ressel zum 80. Geburtstag
am 15.08. Herrn Georg Maruschke zum 79. Geburtstag
am 18.08. Herrn Horst Schlosser zum 78. Geburtstag
Gastgeberpräsentation für 2012 -  
Nicht verpassen!
Die Vorbereitungen für die Gastgeberpräsentation Sächsische 
Schweiz 2012 unseres Tourismusverbandes laufen an. Dazu haben 
bereits alle Vermieter, die 2010 oder 2011 im Gastgeberverzeichnis 
eingetragen waren, die entsprechenden Unterlagen erhalten.
Die Vorteile für die Beteiligung an der regionalen Präsentation lie-
gen dabei klar auf der Hand:
•	 Verteilung	des	Gastgeberverzeichnisses	auf	mehr	als	30	Mes-
sen und Präsentationen im In- und Ausland
•	 Versand	von	ca.	20.000	Exemplaren	auf	Anfrage	über	den	Infor-
mations- und Buchungsservice TOURBU Sächsische Schweiz
•	 Kostenlose	Präsentation	des	Angebotes	mit	einer	kompletten	
Detailseite auf dem Internetportal www.saechsische-schweiz.




Präsentation im örtlichen Gastgeberverzeichnis ohne zusätzli-
che Kosten
Nutzen Sie die vielen Vorteile der gemeinsamen Präsen-
tation und Vermarktung und seien Sie 2012 als Vermie-
ter eines Unterkunftsangebotes dabei! Neuen Anbietern 
von Unterkünften oder Vermietern, die in den letzten Jahren nicht 
dabei waren, sendet der Tourismusverband die Unterlagen gern zu.
Informationen erhalten Sie beim Tourismusverband Sächsische 
Schweiz, Bahnhofstr. 21, 01796 Pirna. Ansprechpartner: Micaela 
Lindheimer, Tel: 0 35 01/47 01 20/ E-Mail: m.lindheimer@saechsi-
sche-schweiz.de.
Einhaltung der Polizeiverordnung für 
Hundehalter
Die Polizeiverordnung der Verwaltungsgemein-
schaft bestimmt in § 12 Abs. 4 Folgendes:
„Hunde dürfen ohne Begleitung einer Person, die 
durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, nicht frei 
umherlaufen.
Auf öffentlichen Straßen und Gehwegen im Zu-
sammenhang bebauter Ortslage besteht Lei-
nenzwang.
Hunde müssen in größeren Menschenansammlungen einen Maul-
korb tragen.“
Außerdem verweisen wir auf das schon oft angesprochene und 
immer aktuelle Thema der Hundehaufen und deren Entsorgung.
Diese Angelegenheit ist in der Polizeiverordnung § 12 Abs. 5 ge-
regelt.
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„Der Halter oder Führer von Tieren hat dafür zu sorgen, dass diese 
ihre Notdurft nicht auf öffentlichen Straßen, Gehwegen sowie in 
öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen im Sinne des § 1 oder 
in fremden Grundstücken verrichten. Dennoch dort abgelagerter 
Kot ist unverzüglich zu entfernen. Zu diesem Zwecke haben Halter 
oder Führer von Tieren geeignete Hilfsmittel (z. B. Tüten, Papier 
oder Ähnliches) mit sich zu führen.“
Die Nichtbeachtung dieser Vorschriften sind Ordnungswidrigkei-
ten, die mit einer Geldbuße geahndet werden können.
Die Fassung der Polizeiverordnung finden Sie unter www.bad-
schandau.de unter Bürger und Verwaltung, Satzungen, Nr. 17 Po-
lizeiverordnung zum Nachlesen.
Wir bitten die Hundehalter dies zu beachten!
Vereine und Verbände
Bekanntgabe des AZV Bad Schandau
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Wirt-
schaftsplanes nebst Anlagen für das Wirtschaftsjahr 
2012 liegen in der Zeit von
Freitag, den 26. August 2011
bis einschließlich
Freitag, den 09. September 2011
zur Einsichtnahme für Einwohner und Abgabepflichtige des Ver-
bandsgebietes des Abwasserzweckverbandes Bad Schandau 
in der Geschäftsstelle des AZV Bad Schandau in der Stadt-
verwaltung Bad Schandau, Dresdner Straße 3, 01814 Bad 
Schandau während der Sprechzeiten (Montag und Mittwoch 
geschlossen) aus.
Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des 
7. Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung - das ist 
Dienstag, der 27.09.2011 - Einwendungen gegen den Entwurf 
erheben.
Über fristgemäß erhobene Einwendungen beschließt die Ver-




Markante Punkte liegen hinter dir.
Erfahrungen mit Menschen, Ereignissen und Dingen.
Nur Spuren bleiben - bis der Wind sie ebnet.
Mit einem 3-fachen „Gut Wehr!“ gratuliert
die Freiwillige Feuerwehr Porschdorf ihrem Chronisten
Hauptlöschmeister  
Heino Heller
ganz herzlich zu seinem 75. Geburts-
tag und wünscht ihm noch viele schöne 
Jahre in den Reihen der Wehr sowie sei-
ner Familie.
Abwasserzweckverband Bad Schandau
Information des  
Abwasserzweckverbandes  
Bad Schandau
an alle Grundstückseigentümer, die per  
Bescheid zur Anpassung ihrer dezentralen 
Abwasserentsorgung nach Stand der Technik 
(vollbiologische Kleinkläranlagen) bis spätestens 
31.12.2015 verpflichtet sind
Das Bildungs- und Demonstrationszentrum für dezentrale Abwas-
serbehandlung - BDZ e. V. lädt ein zum „Tag der offenen Tür“:
Termin:  15. September 2011 von 14 bis 18 Uhr
Ort:  An der Luppe 2, 04178 Leipzig
Zwölf vollbiologische, in den Abwasserkreislauf der Region inte-
grierte Kleinkläranlagen verschiedener Technologien sowie 13 
Schnittmodelle von Kleinkläranlagen können an diesem Tag auf 
dem Demonstrationsfeld des BDZ besichtigt werden. Mitarbeiter 
der Herstellerfirmen stellen die Funktionsweise der einzelnen Klein-
kläranlagen vor und beraten zu Planung, Einbau, Inbetriebnahme 
und Wartung der Anlagen. Darüber hinaus wird über die Modalitä-
ten der Förderung von Kleinkläranlagen informiert.
Weitere Informationen: www bdz-abwasser.de
Schulnachrichten
„Wer das ABC gelernt ...“
... kann Geschichten lesen ...“
Auf das Lesen-, Schreiben- und Rechnenlernen 
freuen sich 36 ABC-Schützen, die in diesem Jahr 
in unsere Grundschule aufgenommen werden.
Die traditionelle Schuleingangsfeier findet am 20. 
August 2011, um 10.00 Uhr, in der Kulturstätte 
„Am Kurpark“ in Bad Schandau statt.
Die Zuckertüten können am 19. August 2011, in 
der Zeit von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr am Bühnen-
aufgang der Kulturstätte abgegeben werden.
Eingeschult werden:
Anezka Bauer  Robert Becker Isabel Berger
Emilio Bigge Fine Bräunling Ron Burian
Cosima Elstner Erik Häntzschel Franz Hauswald
Theo Heinrich  Melanie Hoffmann Lena Hohmann
Max Jahn  Svea Käseberg Moritz Kunze
Benjamin Kuschel  Erik Langer Celina Löhnert
Franziska Menge  Karl Michael Eni-Lucia Müller
Robyn Müller  Leo Palm Thanh Hung Pham 
Georg Richter  Timon Rülke Lea Schneider
Viktor Schlüter  Lucas Schwenke Annika Straube
Sita Straube  Mariella Thiele Dorothea Wagner
Leni Walter Theresa Weber Laura Wehler
Wir wünschen ihnen wie allen anderen Schülern einen guten 
Start und viel Erfolg im neuen Schuljahr.
C. Thalmann
Schulleiterin
Branche [direkt] • Schönes heim • Branche [direkt]




Handwerk + Dienstleistung regional
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Lokales
Sächsischer Wandertag 2012  
in Bad Schandau verbindet
Die Vorbereitungen des 4. Sächsischen Wandertages, der vom 11. 
bis 13. Mai 2012 im Kur- und Erholungsort Bad Schandau stattfin-
det, sind bereits im vollen Gange. Am 13. Juli 2011 informierte Bür-
germeister Andreas Eggert Vereine und interessierte Bürger über 
den geplanten Event. Dabei wurden erste Ideen zur Gestaltung 
des Rahmenprogramms besprochen. Die Anwesenden waren sich 
einig, das Bad Schandauer Stadtfest und den 3. Malerwegtag mit 
dem 4. Sächsischen Wandertag zu verbinden. „Alle Wanderange-
bote sollen von einem hohen Niveau geprägt sein und einen natur-
nahen Charakter tragen“, so Bürgermeister Andreas Eggert.
Die positive Resonanz der Vereine und Bürger spiegelte sich auch 
in der zweiten Beratung zur Vorbereitung des Sächsischen Wan-
dertages wider, die am 20. Juli 2011 in Bad Schandau durchge-
führt wurde. Torsten Holzkamp, Mitarbeiter des Sächsischen Lan-
deskuratoriums Ländlicher Raum e. V. (SLK), informierte anfangs 
über den eingegangenen Zuwendungsbescheid für Marketing-
maßnahmen, Werbung und Öffentlichkeitsarbeit. Auch die künftige 
Organisationsstruktur zur Vorbereitung des Wanderevents wurde 
abgestimmt. Vier Arbeitsgruppen werden gebildet - AG Marketing, 
AG Wanderungen, AG Sicherheit und Verkehr, AG Rahmenpro-
gramm und Sponsoren.
Zur weiteren Information: Der 4. Sächsische Wandertag vom 
11. bis 13. Mai 2012 in Bad Schandau wird unterstützt durch den 
Landurlaub in Sachsen e. V., das Sächsische Landeskuratorium 
Ländlicher Raum e. V., die Landesarbeitsgemeinschaft Wandern 
und das Christlich-Soziale Bildungswerk Sachsen e. V. Weite-
re wichtige Partner, vor allem im Bereich der Vermarktung, sind 
der Tourismusverband Sächsische Schweiz e. V., die Tourismus 
Marketing Gesellschaft Sachsen mbH, der Landestourismusver-
band Sachsen e. V., der Staatsbetrieb Sachsenforst und der Lan-
dessportbund Sachsen. Der 4. Sächsische Wandertag 2012 wird 
finanziell durch den Freistaat Sachsen und die Europäischen Union 
im Rahmen der Integrierten Ländlichen Entwicklung unterstützt. 
Schirmherr des Sächsischen Wandertages ist der Ministerpräsi-
dent des Freistaates Sachsen, Stanislaw Tillich.
Weitere Informationen im Internet: www.saechsischer-wandertag.de
Dirk Raffe
Öffentlichkeitsarbeit
Logo zum 4. Sächsischen Wandertag 2012 in Bad Schandau
Aktuelle Veranstaltungen des National-
parkzentrums Sächsische Schweiz ab 
12.08.11
Freitag, 12. August, 15 bis 17 Uhr
Garten des Nationalparkzentrums
Backen im Lehmbackofen
Erläuterungen zu traditioneller Bauweise und Backen im feuerbe-
heizten Lehmgewölbe, eigener Teig kann mitgebracht werden.
Teilnahmebeitrag: 2,50 €/1,50 €
Samstag, 13. August, 10 Uhr
Exkursion mit der Pilzsachverständigen Heidrun Wawrok
Die (un)bekannte Welt der Pilze
Die Sächsisch-Böhmische Schweiz bietet Dank ihrer günstigen 
klimatischen Verhältnisse vielfältige Lebensräume für Pilze. Eine 
kleine Einführung in die Welt der Pilze und deren Aufgabe in der 
Natur - auch im Nationalpark vorkommender Arten werden erklärt. 
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
Sonntag, 14. August, 10 bis 11:30 Uhr
Pflanzengarten Bad Schandau
Von Paradies- und Zaubergärten
Eine Märchenführung mit Monika Hickstein 
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
Samstag, 20. August, 10 bis ca. 14 Uhr
Geologische Exkursion mit Rainer Reichstein
Alte und neue Felsstürze am Pfaffenstein
Stets in Bewegung, auch wenn steinalt und felsenfest. Neben all-
mählicher Verwitterung verändern häufiger auch gewaltige Erosi-
onsereignisse das Gesicht des Elbsandsteingebirges. Anmeldung 
erbeten, Teilnahmebeitrag: 3,50 €/1,50 €
Samstag, 27. August 19:30 bis 22:00 Uhr
Familienprogramm
Fledermausnacht
Kinderaktion und kleine Abendexkursion mit Fledermausdetektoren 
zum Erspüren der Geheimnisse um die heimlichen Könige der Nacht 
Anmeldung erbeten
Sonderausstellung
Reiz der Schweiz - Sächsisches Elbgebirge
Der Dresdner Jürgen Barth war oft im Elbgebirge unterwegs, als 
Wanderer, aber auch mit Fotoapparat, Zeichenstift und Pinsel. Ihn 
interessieren die Freiheit der Ebenheiten, die Kraft der Felsformatio-
nen und Strukturen und Gesteinsformen in den Schluchten.
Er zeigt kleinformatige Ölkreidestudien auf Papier und Acrylmalerei-
en auf größeren Leinwänden.
Eintritt frei
________________________________________________________
Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt
Nationalpark Zentrum Sächsische Schweiz 
Bad Schandau
Wanderausstellung „Perlen des  
Lausitzer Gebirges“ zu Gast
Die Ausstellung der Gesellschaft für das Lausitzer Gebirge (Spo-
leãnost pro LuÏické hory) entführt Sie ins Reich einer ca. 30 Millio-
nen Jahre alten Vulkanlandschaft. Lernen Sie die „Perlen des Lau-
sitzer Gebirges“ kennen. Markante Berge vulkanischen Ursprungs 
wie die Lausche, der Dachsberg oder Tannenberg bieten mit ihren 
nährstoffreichen Böden optimale Bedingungen für eine ganze Rei-
he von wertvollen Tier- und Pflanzenarten. Das Gebiet der sog. 
Böhmischen Kreidetafel lädt Sie auf eine Entdeckungsreise zu ge-
heimnisvollen Wäldern, artenreichen Wiesen und Feuchtgebieten, 
zahlreichen Basaltkegeln und Steinmonumenten ein!
Bis zum 21.08.2011 gibt es die Möglichkeit die Wanderausstellung 
im Seminarraum des Nationalparkzentrums täglich von 9:00 bis 
18:00 Uhr kostenfrei zu besichtigen! Die kompletten Ausstellungs-
texte sind in deutscher und tschechischer Sprache.
Einrichtungen, die Teile der Wanderausstellungen in ihren Räum-
lichkeiten präsentieren möchten, können freie Termine beim Nati-
onalparkzentrum - Projekt TREND erfragen. Der Transport in Ein-
richtungen im Landkreis Sächsisch Schweiz-Osterzgebirge sowie 
im Ústecky´ und Liberecky´ kraj kann übernommen werden.
Die Wanderausstellungen wurden aus Mitteln des Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung im Programm Ziel 3 gefördert. Den Rahmen 
bildet ein dreijähriges deutsch -tschechisches Projekt mit dem Schwer-
punkt Umweltbildung in den Grenzregionen Sächsisch-Böhmische 
Schweiz sowie dem Oberlausitzer Bergland und Lausitzer Gebirge.
Kontakt:
Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz, Kristin Eichhorn, Tel.: 
+49 (0)3 50 22/50 2- 53,
E-Mail: trend@lanu.de
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Schwarzbachbahn e. V.
Schmalspurbahn in der Sächsischen Schweiz
Am 27. und 28. August wird nach 60 Jahren erstmals wieder eine 
Schmalspurbahn in der Sächsischen Schweiz fahren. Die alte Bahn 
von Kohlmühle durch das Schwarzbachtal nach Hohnstein war 
einst die einzige Schmalspurstrecke der Sächsischen Schweiz. 
1951 wurde der Verkehr eingestellt. Allerdings nicht für immer. Die 
Strecke ist dabei wiederzuerstehen. Seit einigen Jahren bringt der 
Schwarzbachbahnverein aus Hohnstein das ehrgeizige Ziel eines 
Teilwiederaufbaus der Strecke voran - zwar in kleinen Etappen, 
aber kontinuierlich. Der jüngste Erfolg ist hierbei die vollständige 
originalgetreue Wiedererrichtung des Schmalspurbahnhofes Lohs-
dorf. Das wird am 27. und 28. August mit einem großen Bahnhofs-
fest gefeiert. Am Sonnabend, dem 27. August erfolgt um 10.30 
Uhr die feierliche Einweihung des Bahnhofes. Als Hauptattraktion 
wird dabei die Dampflok IV K 99 555 erwartet, die mit einem Perso-
nenwagen zum Mitfahren einladen wird. Es ist genau dieselbe Lok, 
die jahrelang auf der Strecke verkehrte und auch den Abbauzug 
gezogen hat. Nun wird sie den neuen Bahnhof in Betrieb nehmen.
Schwarzbachbahn e. V., Am Kohlichtgraben 16, 
01848 Hohnstein OT Kohlmühle.
c/o Dr. Rolf Böhm, Niederweg 5, 01814 Bad Schandau
Telefon  03 50 22/4 01 00 (vormittags), 
03 50 22/4 04 04 (abends).
www.schwarzbachbahn.de	•	verein@schwarzbachbahn.de
Konzert zur Unterstützung  
einkommensschwacher  
Musikschuleltern 
 (von Rolf Bäns)
Der Freundeskreis der Musikschule Sächsische Schweiz e. V. lädt 
immer wieder zu außergewöhnlichen Musikereignissen ein, um 
einkommensschwache Eltern begabter Musikschüler finanziell 
zu unterstützen. Alle mitwirkenden Solisten und Musiker verzich-
ten auf ihre Gage, um das wichtige Vorhaben zu realisieren. Am 
Sonntag, dem 28. August 2011, findet 16.00 Uhr in der 
St. Marienkirche zu Pirna das Wohltätigkeitskonzert mit 
dem „Orchester 2010“ unter Leitung von Bernd Flemming statt. 
Die Kirchgemeinde stellt dem Anliegen entsprechend den Kirchen-
raum kostenlos zur Verfügung. Es erklingen Werke des Altmeisters 
Unico Wilhelm van Wassenaer (Concerto Nr. 4 für vier Violinen und 
Basso continuo), Georg Philipp Telemann (Konzert für Querflöte, 
Oboe, Klarinette, 2-Solo-Kontrabässe und Streicher), Niccolo Pa-
ganini (Rossini-Variationen für Violoncello und Streicher) und Otto-
rino Respighi (3. Suite: Antike Tänze und Arien). Die Ausführenden 
sind Friedrich Thiele, Violoncello, Preisträger beim Bundeswettbe-
werb 2010 „Jugend musiziert“ vom Landesgymnasium für Musik 
in Dresden, Katrin Heyde, Klarinette, Musikschule Sächsische 
Schweiz, Angelika Heyder -Tippelt,  Querflöte, Musikschule Rade-
beul, Ulrich May, Oboe, Landesbühnen Sachsen, Carsten Heyder, 
Solokontrabassist der Landesbühnen Sachsen und Andreas Flem-
ming, Kontrabass, vom Landessinfonieorchester Tirol-Innsbruck. 
In diesem musikalischen Projekt finden sich professionelle Musiker 
mit sehr guten Laienmusikern zusammen, um die Idee des Freun-
deskreises unserer Musikschule wahr werden zu lassen. Aber auch 
Musikschüler selbst sind beteiligt und freuen sich auf ihren Auftritt: 
das Blockflötenensemble Neustadt/Sebnitz unter Leitung von Rita 
Schultze, das Violin-Trio Pirna unter Leitung von Gudrun Flemming 
sowie das Gitarrenduo Sebnitz/Neustadt unter Leitung von Simone 
Knebel.
Der Eintritt ist frei. Vielen Dank für die Spenden zu Gunsten ein-
kommensschwacher Musikschuleltern.
Lebenshilfe Pirna-Sebnitz-Freital e. V.
Der Kreissportbund Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V. informiert
Anleitungen für Vereine
1. Vereinssportstättenbau
Termin: 29. August 2011, 18:00 Uhr im Bildungs- und Bera-
tungszentrum Freital (Stadion des Friedens) Burgker Str. 4, Mel-
determin: 22. August 2011, Referent: Stefan Bär, Sachbear-
beiter Sportstätten/Umwelt beim LSB Sachsen.
Mit der Anleitung möchten wir Vereine unterstützen die Bauvorha-
ben geplant haben.
2. ARAG-Sportversicherung
Termin: 19. September 2011, 18.00 Uhr im Bildungs- und 
Beratungszentrum Freital (Stadion des Friedens) Burgker Str. 4, 
Meldetermin: 9. September 2011, Referent: Burkhard Oha, 
ARAG-Sportversicherung Leipzig.
Aktuelle Informationen zur Unfallversicherung, Haftpflichtversiche-
rung, Vertrauensschadensicherung und Rechtsschutzversiche-
rung.
Es besteht die Möglichkeit Fragen vorab per Mail zu stellen, die 
dann in die Anleitungen mit eingearbeitet werden. Anmeldung 
und Rückfragen über Frank Hofmann, Tel.: 03 51/6 49 14 62, 





14. August (8. Sonntag nach Trinitatis)
  8.45 Uhr Porschdorf
10.15 Uhr Bad Schandau mit Abendmahl
21. August (9. Sonntag nach Trinitatis)
10.15 Uhr Bad Schandau - Familiengottesdienst
 zum Schuljahresbeginn mit Taufe
28. August (10. Sonntag nach Trinitatis)
  9.00 Uhr Krippen - Kirchweihgottesdienst -
10.15 Uhr Bad Schandau mit Abendmahl
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de. Änderungen finden 
Sie dort unter „Aktuelles“.
16. Internationaler  
Bad Schandauer  
Orgel- und Musiksommer 
2011
in der St. Johanniskirche Bad 
Schandau
Mittwoch, 17.08.
19.30 Uhr Festliche Bläsermusik
 Ensemble emBRASSment, Leipzig
Mittwoch, 24.08.
19.30 Uhr Das besondere Konzert
 „Musik aus Luft und Wasser“
 Beate Gatscha & Gert Anklam
 Wasserstichorgel, Saxofone, Sheng u. a.
Mittwoch, 31.08.
19.30 Uhr Orgel & Tanz
 Antje Vieweg, Dresden - Tanz
 Josephine Kupke, Naundorf - Orgel
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Nachrichten der evangelischen Kirche
Tag des offenen Denkmals
am Sonntag, dem 11. September 2011:
• in der St. Johanniskirche Bad Schandau
Orgelführung mit Blick „hinter die Kulissen“ - jeweils ca. eine Stun-
de um 11.30 Uhr, 14.00 Uhr, 15.30 Uhr und 17.00 Uhr.
• in der Barockkirche Reinhardtsdorf
Führungen, Turmbesteigung und Kirchenkaffee von 13.30 Uhr bis 
ca. 18.00 Uhr
Schulanfängergottesdienst
Es ist ein guter Brauch, neue Lebensabschnitte unter den Segen 
Gottes zu stellen. Der Schulanfang ist ein wichtiger Einschnitt im 
Leben eines Kindes. Wir laden alle Schulanfänger herzlich ein zum 
Schulanfangsgottesdienst am Sonntag, dem 21. August um 
10.15 Uhr in der Bad Schandauer Kirche.
Christenlehrestart
Am Donnerstag, dem 25.08. um 16 Uhr starten wir mit allen 
Kindern des 1. bis 6. Schuljahres in das Schuljahr 2011/12. In der 
Startstunde werden die Zeiten für das kommende Schuljahr fest-
gelegt.
Zeltlager
Vom 23. bis zum 30. Juli waren Kinder und Jugendliche aus un-
seren Gemeinden zusammen mit Kindern und Jugendlichen aus 
der Partnergemeinde Buer im Zeltlager. Eine fröhliche Woche bei 
Sonne, Wind und Regen und einem tollen Programm, das von den 
Jugendlichen aus beiden Kirchengemeinden gestaltet wurde ver-






2./5. Sonntag, 9.00 Uhr









Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien  
Bad Schandau - Königstein
Die Kurzformel für die Gottesdienstzeiten lautet:
1., 3. und 5. Sonntag: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau, 
ansonsten 17.00 Uhr Vorabendmesse
2. und 4. Sonntag 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein, ansonsten 
17.00 Uhr Vorabendmesse
Gottesdienste in der kath. Pfarrei Bad Schandau-Kö-
nigstein:
Samstag 13.08., 14.30 Uhr Rosenkranzgebet bei Pfarrer Kaiser
Samstag, 13.08., 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 14.08., 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 14.08., 16.30 Uhr, Kath. Berggottesdienst auf 
dem Brand bei Hohnstein
Samstag, 20.08., 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 21.08., 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 27.08., 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 28.08., 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Wanderung mit dem kath. Urlauberpfarrer:
Donnerstag, 18.08. und Donnerstag, 25.08., jeweils 10.30 Uhr ab 
Pfarrkirche Bad Schandau, Rudolf-Sendig-Str. 19
Lichtbildervortrag im Vortragssaal der Falkensteinkli-
nik:
Freitag, 26.08., 19.00 Uhr: Zittau und sein Gebirge
- Anzeige -
Die Stromkostenfalle
Verbraucherschützer geben wichtige Tipps zum 
Energiesparen im Haushalt
(djd). Sie leben in jedem Haushalt. Unbemerkt saugen sie an 
den Geldbeuteln der Bürger. Gut getarnt zeigen sie sich oftmals 
erst am Ende des Jahres in Form der Stromkostennachzahlung. 
Die Rede ist von den „Stromsaugern“.
Unnötiger Stromverbrauch belastet Geldbeutel und 
Umwelt
Was sich wie der Anfang einer Schauergeschichte anhört, ist 
alltägliche Realität in deutschen Haushalten. Zu den Stromsau-
gern gehören beispielsweise elektrische Geräte, die im Betrieb 
deutlich mehr Strom verbrauchen als vergleichbare energieeffi-
ziente Produkte. Oder Geräte, die im „Stand-by“-Betrieb unnö-
tig Energie schlucken. Es sind aber nicht nur die elektrischen 
Geräte, die die Stromrechnung und die Umwelt unnötig belas-
ten, sondern oft ist es der sorglose Umgang mit Energie. Der 
Verbraucherzentrale Bundesverband zeigt deshalb in einer in-
formativen Broschüre praktische Wege zu einem sparsameren 
Umgang mit Strom auf. In einer übersichtlichen Checkliste kann 
jeder überprüfen, ob die Schwachstellen im Haushalt erkannt 
sind. Die Ratgeber verdeutlichen auch, wie einfach es ist, mit 
kleinen Verhaltensänderungen effektiv Energie und Geld zu spa-
ren. So sollte man nie mehr heizen als nötig. Wird die Tempe-
ratur nur um ein Grad Celsius abgesenkt, wirkt sich das beim 
Energieverbrauch schon um satte sechs Prozent zu Gunsten 
des Verbrauchers aus.
Kostenloser Download
Den Ratgeber des Verbraucherzentrale Bundesverbands gibt 
es unter www.ergodirekt.de/services kostenlos zum Download. 
Peter M. Endres, Vorstandsvorsitzender der Ergo Direkt Versi-
cherungen: „Zu den Themen Umweltschutz und Energiesparen 
haben wir einen besonderen Bezug. So engagieren wir uns be-
reits seit Jahren aktiv für den Solarstrom und für erneuerbare 
Energien. Und mittels des Ratgebers des Verbraucherzentrale 
Bundesverbands wollen wir auch unsere Kunden für das The-
ma Energiesparen sensibilisieren und ihnen eine praktische Hil-
festellung geben.“
